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Niedrige Herbstmtcn. 

Ruh dem Rothwein-: Rlligk Ein Weg Kot-stiften Fahnen 
nach dem Nordwestem Puziet Eoimd und Cajifomim vom 15, September 
bis zum 15. Oktober-; täglich durchgehende Züge nach dem Nordweiien 
auf der Great Nortlierm ebenfalls auf der Not-them Pukiiie Nach Ca- 
lifornia, täglich durchgehende Touristenichlafwagen via Denver im im 

tucfchönen Colomdo und Salt Lake Cim. 
’Iiundteiie zur Paeisicsskiifte:—- Uehe siedrige Stanke nnd Cali- 

foknia Rund-esse Excukiionticketcs zum Verkauf während September 
Tit-S- :it die letzte Gelegenheit diese beim-gen Roten zu erlangen fiir die 
gros;n.«tigste Eifenbahnreise die Welt 

Oeftlich gehend:— Spezielle Rundreiicmten nach Chicago, Kansas 
Cim. Lincolm Lniatm. St- Joseph. Et. Lunis-, vom ZE. Aug. zum REA- 
tember und vom H. Zent, bist- zum W. Zenit Täglich niedrige Ast-Mai- 
ae Rundreiiemteii von Cliicaxie mich atlantiiciien Etiidten nnd Refsortci. 

September ist der lezzte Monat siir die ieeiietlen Rserien Roten 
mcb Lolorada Heimsucher s Grau-sinnen den T. und Zi. Zerst. 

Besiegt den niickifxezz Tijetisixiekr hat die neueste Nachrichten iiber 
Sei-Hi nlrate1:. 
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Kostenlose »Staat- Light« Untersuchung. 
gegenüber der City hall, DE. Mc Stand Island. Nehmen-. 
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About-ist auf den ,,"-.)ln.zciger«. 

STarlt am Krebs. 
Sagt der Winter Specia- 

list Dr. Strumpell 
Eisenbahnköuis Hat-einein 

Mien, 1l). Sept. Professor Adolsj 
StrumpelL einer der hiesigen berühm-» 
ten Spezialisten siir Krebstranlhei- 
ten, ertliirte heute, daß er im Juli 
dieses Jahres Harriman untersucht 
und sestgeitellt habe, daß dieser am 

Krebs leide, daß er dem Eisenbahn- 
magnatett dieses mit-getheilt und ihm 
damals gesagt habe, eine Wiederher- 
stellung sei unter allen Umständen 

ausgeschlossen Zugleich habe er, wie 

er, Pros. Strumpelt. hinsuiiigL ge- 

sagt, daß eine Operation. an die er 

persönlich zwar nicht mehr glaube, die 

einzige schwache L«isnittta aus Hei- 
tun-g biete- 

Turner N Y. li-. Zept. Izu sei- 
ner palastartigen Wohnunt in Ar 

den, die er tnit ei nein Kostenaufivans 
sb» bon zwei Millionen hatte erbauen 

slasserh starb gestern Nachmittag um 
8.3:- Edivard H Harritnan Jn 
Eisenbahntreifen nannte tnan ihn 
,.tuilt«0utt wizitr«l«, unter den Fl- 
nanziers des Landez war er als lith- 
ner und dabei erfolgreicher »in-mi- 
pulnt0i« betanntx seinen Freunden 
und näheren Bekannten galt er als 
das größte und wunderbarste ersin 
derische Genie unserer Zeit Das 
Publikum iin Allgemeinen kannte ihn 
unter dgn Rameii ,,.Eisenbahnt»nig". 
Eisenbahntönig in dem Sinne wie 
John D Rockeseller ,,Oeltönig« und 

Pierpont Morgan ,,Finanztiinig« ge- 
nannt Werden. Wall Street in New 
York zitterte nock vor eint en Ta- 
en als gemeldet wurde Haarrirnan gabe einen sehr ernsten Ritcksall ge- 

habt. Als gestern die Kunde von 

dem Ableben des »Herrn von ?lrden« 
New Yort erreichte, hatten Börsianer 
und ,,·Jinan;ztiinstler« bereits Feier- 
abend gemacht. Deshalb konnte man 
von einer Aufregung an der Börse 
nicht sprechen. Heute bei Beginn 
der Geschäftsstunden war natürlich 
das Ell-leben Harriman«s sast das 

ausschließliche Unterbaltungsthenia 
Eine Zeit lang war der Markt in- 
sotge des Ereignisses etwas slau, 
Attienpreise schtoanttenx Käuser wa- 

ren zuriiclbaltend; aber bald war 

wieder -"ei irr alten Geleise. Die 
Fahnen, nie auf verschiedenenffinanzs 
instituten aus Halbmast meisten, blie- 
ben unbeachtet. lkdrvarb H. Harr- 
nran war am 2:·-. Februar diesesJats 

»rei; Gl Jahre alt geworden. Als 

«Zohn eines unverniögenben Geistli- 
chen hatte er am 2.,·-. Februar 1848 
in Hempstead, L. J» das Licht der 
Welt erblickt. Seine Schulbildung 
war mangelhaft Nur einige Jahre 
besuchte er die Gemeindeschule seines 
Vaters. Lernte dort die Elementar 
sächerx aber zeichnete sich nie vor sei-— 
nen Mitschiilern aus. Der Knabe 
hatte, als er die Kirchenschule oerliesz, 
die Absicht, Soldat zu werden. Die 
Kadettenanstalt in West Point reizte 
ihn. Harriman st. hatte nichts da 

gegen; auch er hätte seinen Sohn 
gern als künftigen Schlachtenlenter 
und Feldberrn Onkel Sarns gesehen 
Aber der begeisterte junge Krieger 
hatte sich nicht genügende Renntniste 
erworben, um die für die West Poin 
ier Academie vorgeschriebene Aul- 
nahruepriifung zu bestehen. Er wählte 
deshalb eine andere ,,Vorbereitung«3 
schule·« Bei einer bedeutenden Wall 
Street kirma nahm er Dienst als 
Laufhur che. Dort kam er häufig in 
Berührung mit der Börse, der ,,aner- 
lanrsten Ausbildungsanftali« für Fi 
nam-, Eisenbahn- und andere »Kä- 
niae«. hier war Harriman der rechte 
Mann am rechten Platz. Er machte 
schnell Carriere. Mit 18 Jahren 
war er ·er Vertrauensclert einei— 
Maklers und wagte bereits »kleine« 
Bdrfengefchäfte aus eigene Hand. :Il’-:— 
er kaum 275 Jahre alt war, kaufte et 

einen Siy an der New York Aktien- 
börfe und bezahlte dafür 82(),00«. 
Jin Jahre ]873, also im Alter oou 

25 Jahren, führte er feine Verlobte, 
Fräulein Marh Averill von Norhe 
ster als Gattin heim und konnte da- 
mals feinem Schwiegervater stolz sa- 
l«.1en, daß er fein Vermögen auf eine 
holde Million schätzen könne. Zu del 
Zahl der Millionäre wird er ien 
lxsth gerechnet. Einen treue-i Freund 
in seinen Unternehmungen und Spe- 
lulatione« fand Harrimann in 
Stuhvefant Fish Diesem war er 

ein treuer Freund bis beide um die 
sControlle in der Aufsichtsbehörde der 
Illinois CentralEifenbahn tangen. 
Da standen sie sich wuthentbrannt. 
Darriinan als mehrfacher Millioniir 
ebenbürtig neben Fish, als erbitterte 
Feinde gegenüber. Fifh unterlag; 
als Präsident der Illinois Central: 
Eisenbahn mußte er abdanken. Har- 
timarki Candidat wurde gewählt; 
der »nur-onst wiznrsrl« machte sei- 
nem Namen zum ersten Mal Ehre 
Seitdem Zinsen oie Wege Fith und 
harriman s aus einander. Sie mie- 
den sichsisre Feindschaft blieb unver-; 
sehnlich arrtman hat bis zu feinem- 

Tode Fish und seine Anhänger bith 
bekämpft Im Reiche kuhner Eisen- 
bahn - Unternehmungen wollte er al- 
lein herrschen. Andere »Hättet ne- 
ben ihm« wurden nicht geduldet. 

Seinen größten Triumph errang 
Harriincm als er die völlig verkrach- 
ten Union und Soutbern Pacisio 
Eisenbahnen vor gänzlichem Rnin 
rettete. Unter seiner schöpserischen 
Meisterin-nd erstanden aus den Trüm- 
mern dieser Eisenbabnen neue, prak- 
tische, gewinnbringende Vertebrsliniem 
Sie brachten Harriinan nicht nur 

Millionen, sondern Ruhm, viel Ruhm 
und Ehren ein. Diese Erfolge seuee- 
ten den unermüdlichen ,,Wundermann 
irn Reiche des Eisenbabnwesens«, wie 
er damals genannt wurde, zu neuen 

Unternehmungen an. Eine tübne 
Jdee durchblitzte damals zum ersten 
Mal sein Gehirn. Er träumte von 

einem zusammenhängenden Eisen- 
bahnnetz von den Küsten des Atlanti- 
schen bis zum Stillen Meer. Natür- 
lich unter seiner, Harrinion·H, Con- 
trolle. Ebe er diesen Man zur Aus- 
führung bringen konnte, starb er. 

Täuschungen, Mißerfolge, Finanz- 
klemmen haben Harriinan Jus seinen 

.»Siegesziigen« nie aufhalten können. 

zVor dem Allbezkvinaer Tod mußte er 

zdie »Waser ftrecten«. Die treueste 
IPslege die Liebe Der Seinen, die 
Sympathie treuer Freunde, die oft 
erprobte Kunst der berühmtesten Arez: 
te der Welt -—- nicht-;- tonnte ibn 
retten. 

Es ist jetzt etwa ein Jahr ber. als 
die erste Kunde von einer drohenden 
Nervenzerriittung Harrintan’s be- 
kannt wurde. Bedeutende Aerzte wur- 

den zu Rathe gezogen und diese ver- 

Mrjeben Oarrirxtan glä» wirksamste 
edizin ,,Nuhe«, ,,absoluie Ruhe«, 

»vollttiindiges Ausgeben "eder Ge- 
schäftsthiiti teil-: Jede km m Mehl- 
zin batte Zarriman sich laufen tön- 
nen. Diese vermochte er, trotz aller 
Millionen nicht zu erstehen. Ruhe 
konnte dieser ruyelofe Geist nicht fin» 
den. Seine Niesengeschäfte Andern 
überlassen, war fiir einen Harritnan 
undenlbar. Er blieb als leitender 
Geist atn Ruder. Ruhe nannte er die 
Reisen, die er behufs Ausführung sei- 
ner Pläne von einein Ende des Lan- 
des bis zum anderen machte. Erho- 
lung war es siir ihn, wenn er gele- 
gentlich herze Spazierfabrten machte. 
Sein Zustand derschlecltterte sich. Eine 
Seereise wurde verschrieben Diese 
machte er in seit:er, ntit allein Luxus 
ausaeitatteten Jacht und lehrte angeb- 
lich gestärkt, gesund zurück. Aufs 
neue widmete er sich mit Ausgebot 
aller seiner Kräfte der Ausführung 
seiner Pläne. Jm Fluge durcheilte et 
den Süden, den Westen, den Nord- 
weften, die westlichen Mittelstaaten, 
immer neue Eifenbahnlinien neue 

tkonsolidationen bestehender Systeme, 
neue Finanzntanipulationen planend. 
Freudig erregt im Bewußtsein des 
sicheren Gelingens traf er in New 
Wort ein. An Wall Str. bemerkte 
man bereits die ersten Meisterziige des 
,,wiznt·il.« Da, auf einmal heißt’s: 
Harritnan muß auf den Rath seiner 
Blerzte eine Europareise antreten. 
Diese wird seine wiederum etwas an- 

aearissene Gesundheit wieder herstel- 
len. So hieß eg, alH Harrintan die 
Jteise antrat. Art-J Europa wurde 
nur gemeldet, daß Harrintan bald 
stneder gesund sein werde. Er war 
in Berlin und Wien. lleberall suchte 
er beriibmte Spezialisten auf und ließ 
sich von ihnen untersuchen Das Re- 

ssultat ihrer Diaanose blieb Geheim- 
snifs »Harriman iit auf dein Wege 
srser Besseruna«; das war die Ant 
i:rsort, die man von Tltitgliedern und 

zsglnaestellten der Familie erhielt. Die 
jtlerzte selbst hüllten sictj in ominöses 
JZchweigen lfine Zeitlang weilte 
tharrirnan in Gaste-in aina daun wie- 
der nach Wien zuriict und consultirte 

erine Aerzte arle neue. ,,Bald aes 
"I"k1nd; erfreuliche Fartieliritte«, die 
’5tereotype Antwort auf alle Fraaen 
mach dem Befinden des Patienten 
Ganz plößlich trat Harriman mit sei- 
ner Familie die Niickreise nach Ame- 
rila an. Eine Täuschuna iiber seinen 
Zustand war tauni noch möglich Aus 
Der Fahrt hatte iltn teiner der ande- 
reu Passagsere gesehen Er war nicht 
mehr imstande aeweseu, seine Kahine 
zu verlassen Fiir Wall Street war 

dieses das erste LIllarinsianal Die 
Börse gerieth auis dem Häuschen 
«Hartiman im Eterben«, so rannte 
jeder Speiulant, jeder Unternehmer« 
jeder Finanzier seinem Nachbarn iu. 
Als Harriman in Ilrdcn »siebe: ver- 

wahrt« war, wurden ,,«jterdenstiller« 
iu Gestalt von beruziaeuden Nachrich- 
ten übcr sein Beim en ausgeschickt 
Bis aus eine Meile durfte teiu 
Fremder, kein lineinaeweihter dein 
Palast in Arden nahe tammen »Har- 
riman will ungestört seiu,« hieß es. 
Freunde der Familie besiätigten es. 
Der Seelsorger desj- Kranlen behaup- 
tete sogar noch vor einigen Tagen nach 
«inem Besuch, das-, er mit Harriman 
gesprochen, gelacht, gescherzt Aus 
der Veranda hätten sie zusammen ge- 
sessen, in den herrlichen Anlaan seien 
sie spazieren gegangen. Am letzten 
Sonntag plöylich ein Rückschlag Der 
Leibarzt arrirnan’s sagte: »Es ist 
unbedeuten ; Harriman wird sich 
schnell wieder etholen. Bald wird er 

imstande sein« sich einer Operation zu 
unterziehen Als vollständig gesun- 
der Mann wird er bald wieder an 

seine Lieblingspläne gehen tönnen.« 
Das war die le te »zuverliissige« 
Kunde aus »Schlo Art-ein« Mon- 

tag, Dienstun. Mittwoch nur unde- 
stiminte widersprechende Gerächtr. 
Gestern Nachimttag enotich die Bestä- 
tigung dessen, was knnn längst geahnt, 
was Aerzte in Deutsche-and und 
Oesterreich schon vor Monaten be- 
stimmt vorausgesagt Die erste zu- 
verlässige Kunde aus dem geheimnis- 
vollen Palast in Ardem »He-trinken 
ist todt, an einer nnheilbaren Krank- 
heit gestorben« An welcher Krank- 
heit? Das soll Geheimnisz bleiben, 
tön ’H dumm von Arden zurück. Diese 
könnte nur durch eine pour mortom 
Untersuchung festgestellt werden. 
Gattin und Kinder des Verstorbenen 
wollen es aber anqebtich nie zugeben, 
dasz das Secirmesser des Arztes im 
Interesse der Wissenschaft den Todten 

!beriibre. Harriman’g Vermögen wird 
Haus oon 850 bis 8500 Mixlionen ge- 
schätzt Eine auch nur annähernd ges- 
naue Angabe ist zur Zeit angeblich 
nicht erhä!tiich. 

Convent der Bankiers. 

Juteressante Sitzmigen sind in 
Chieago zu erwarten. 

Dis Unterhaltungoprogramm. 
— 

i Chicago, 13. weht Die einleiten- 
Iden Präliminarien zu der Convention 
lder American Bankiers Association, 
die morgen hier eröffnet werden soll, 
wurden bereits heute hier erledigt. 
Eomitesitzungen nahmen heute den 
ganzen Vormittag in Anspruch. Zu 

gleicher Zseit tagte die Convention der 
»J? aiona Association of anervifors 
of Stute Danks , Dort; ab ein Ve- 
richt über gleichmäßige Staats Bank- 
gefetze Veranlassung zu einer langen 
und leb fte Debatte. Der Boihs ressunga ausf usw« gab gestern 
Programm für die Feftt ichleiten be- 
tannt, die erst am Donnerstag Abend 
zum Abschluß kommen .oerden, und 
zwar mit einem Ball im Auditoriuin- 
Theater, zu dein sich auch Präsident 
Taft einfinden wird. Das Programm 
ist wie folgt: Montag, Js. Septem- 
ber: Abends halb acht Uhr —- Ban- 
tett zu Ehren des Vol Nennung-saus- 
fchusses der Vereinigung ini Goldenen 
Saal des congrefz Hotets. Diens- 
tag, R Uhr Adendz: Besuch des Stu- 
debaker:. Post-erz- und Prinzeß-Thea- 
terz und deg- cfhicago Opera Haufe. 
Mittwoch Nachmittan Bootfahrt nach 
Garn, Befichtignng der Stahlioertr. 
Donnerstag Litachmittagt Besichtigung 
der Schlachthöfe; Abends Ball irn 
AuditoriutnsTheater Außerdem fin- 
Oen täglich Gefchaitöfitznngen statt, in 
denen unter Anderens der Plan, auf 
die Einführung einheitäicher Fracht- 
fcheine hinzu-arbeitern erortert werden 
wird. 

Unstückltaier Zufall. 
Gattin und Sohn eines früheren Rich- 

ters in Lnrchmonterftickt. 
New York, 113. Sept. Jn ihrer 

Wohnung in Larschmont wurden ge- 
ftern Frau G. M. Nelfon, die Gat- 
tin des früheren Richters- G. Marias 
Nelfon von Minneapoli3, und ihr 
kleines Söhnchen als Leichen gefun- 
den. Jnfolge der Einathmung von 
Leuchtgas waren sie erstickt. Man 
glaubt, daß ein tin-glücklicher Zufall 
vorliegt irr Richter Nelfon und feine 
Hainilie kamen vor etwa zwei Jah 
ren hierher und waren bei- allen mit 
neuen fie in Berührung kamen, sehr 
beliebt. 

i partimanI Begräbniss. 
»Geringe Betheilignng, einfache nnd 
I kane Gottesdienstr. 
f Ali-den« N. Y» 1L-;. Zept. Jn einen: 
thiniitigen Steingewolbe, eingehauen in 
He mächtigen iiiranitfelsen seiner 
siirstlichen Besinnan rnhen seit gestern 
die sterblichen Gebeine bei- trisenbghn 
Fliagnaten Sowan H Hartins nn. 

lI as Begräbniß fund gestern Ngchtnit 
« Außer den illiitgliedern der 

Familie wohnten nur wenige Leidtras 
gende der Bestnttung bei. Nev. J. 
Hotmes McGuinefi hielt im Trauer-: 
lianse nnd später in der St Johnsp 
Kirche die LeichengotteH dienste ab Am 
Grabe wurde nur ein kurzes Gebet 
gesprochen Die Leibern-rennen die 
Jus New York uno anderen Stadien 

tgelommen waren traten nach beende 
irr Feier sofort die Riiclsahrt an. Die 
iranernden Angetiöriien sliichteien inc- 
Innere der pattistartigen Wohnung, 
um sich den Biicken Neugieriger zu 

hielten. 
Werden erfolglos fein. 

Carl-ital Gibt-Ins iiber Bestrebungen 
der Brohihitionisten 

i 

Baltimore Mo, t:«.. Zept Jn ei 
ner der katholischen Kirchen hiesiger 
-tadt consirmirte gestern Carbinal 
Gibbong eine Anzahl von tei ndern 
Ehe der eigentliche Confirmationsakt 
vollzogen wurde, hielt er an die Rin 
der eine kurze Ansprache. Er sprach 
über Unmäßigteit nnd betonte, daß 
diese unter allen Umständen zu ver- 
urtheilen fei. Betreffs der Bestrebun- 
gen der Ptohibitionisten sagte er 

wörtlich folgende-: Jtn ganzen Lande 
werden von den Prohibitioniften An- 
fteengungen gemacht den Gebrauch 
berauschender Getränke zu verbieten. 
Wenngleich ich ihnen Ersol wünsche, 

laube ich doch nicht, daßi ie ihn ha- 
n werden. Reform muß von innen 

heraus und nicht von außen herein 
kommen. Durch Gefede kann man 

Einwand gut und tugendhaft ma- 
en.« 

Tausende haben Nieren- 
Leiden ohne es zu wissen. 

stumm-s der Sumpf-Im 
Man fülle eine Flasche oder ein gewöhn- 

liches Glas mit Urm und Iasse es 24 Stunden 
lang stehen. Zeigt 
sich einziegelarti et 

Iodet sonstiger p- 

Umsatzi oder wird 
der tin faserig 
oder milchig, dam- 
find die Nieren 
sicher krank. Oftec 
Wasserlassen. sowie 

« XII-Isc- Rückenschmek eu, 
sind weitere Zeichen, daß die Nieren und lase 
in Unordnung sind und Hülfe bedürfen. 

Ost tun thun soll. 
Es ist eine Beruhigung, in der so häufigen 

Aussage zu wissen, daß Dr.Kil-11er’ö»Swatnp- 
Root« äsumpssWnrzelh die wunderbare 
Nieren- kznei, fast ·eden Wunsch erfüllt in 
der Befreiung vom Weimariscan Rücken- 
schmerzem und Leiden der Nieren,Leber,Blase 
undjedenTheilder atngänge. Sie beseiti 
die Schwäche, das asser einzuhalten, sow e 
brennendes Wasserlassen, ferner böse Nach- 
solgen des Genusses von Spintuosen, Wein 
und Bier und verhindert das oftmals e 
Wasseriassen beiTag und während deeSchla .- 

zeii. Die milde und sofortige Wirkung von 
--Stvamp-Root« ist schnell bemerkbar- 
Sie hat die höchste Stufe erreicht, weil sie die 
anerkannt heilt-ringend- 
ften Eigenschaften besiht. 
Haben Sie eine Akznei 
nöttn gebrauchen Sie 
die be te. Zu haben in 
allen Apotheten in 50 
Cent und 1 Dollak Fla- W 
schen· Eme Probeflqjche Stoamp-Rovt’g he« etl- 
wird Ihnen frei ugefchickt, wenn Sie an 
Dr. Kilmer å Cassjåinghamtom N. Y» ich i- 
den. Man erwähne diese Rettung und ver-i 
gesse den Namen und Adresse nicht, Dr. Kil- 
mer’s »Swamp-Root,« Binghamton, N.Y., 
an jeder Flasche angebracht 

Buclmgtor 
Roms » 

Fahrplan. 
Stand Island, Reä 

Links-ist« Dame-« 
Onkel-C Helena, 

C ica o Butte, Lsos os,eph Wortlaut-, 
Kansas City, Salt Lake Cup- 
St. Loms Sau Franeisco 
und alle Punkte und alle Punkte 
Oc und Süd. West. 

Zi:ge gehen wie folgt: 
Westkch gehend· 

;I;o. « Itsisac Expreky täglwh I.I.00 Abend 
JZO.I-:«T«oca1tags.. ...... .. Ins Nacha- 

tmcht Sonntags) 
No. UN. .1c.(51p1es«s täglich» 4::3·);Morg. 
.k’o. ILT Tzocax täg! ........... 1(I::i5:’:bend 
sjcn 4«.« kocax Macht tägl« 7:0() Murg 

nacht Montag-sc 
M. 37 1:nd:;-1ai:set: nichtmszsihch von 

Nmnks Jleakid. 

Tes:i:ch geben«-. 
Uc- :,:H taktisch ............... T :00 Morg. 
Jco.401i13!1ch«n:j)t Zornnagsp 10105 Mut 
.O«"o.-122äqhch .............. 12x29 Nachm 
Jco. « kixguch ................ 10.()0Ade 
«.1-.O. H « Oxak Smcht täglich. .75:T3« Nachm 

michs Sonntag-J 
ifr.t Ader-L F-:::.x&#39;.:llm,.car1m uns Bixete sprecht 

csriddetwmdtzci ivox. Sonach 
Aqem Grund stund oder 

I. pf: .1 !- : d Gen-rat Passe-Zier Eigent, Sand-:- Neb. 

Ur. l. i.UE susMERLANlL 

Arzt E Augenarzt, 
Briuen eine Spezialität. 

Qfsice im Alexander Gebäude. 

«THIEVlENNA" 
zielkanratinn nnd 
Kämen-i . . . . . 

U IsIN KY s(’llcl«’ls’. Usgenthåtnen 
Ill Nord Locusi Simse. 

kfiegIIlTIIe Mahl-even III CeIIIJ ——Fxüh- 
stück III-II Morgens » bis III Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bII k:&#39;- Uhr Abend- 
esicn von II bIS t« Uhr. Außerdem 
Mal)l;eIteII Fu jedeI Tage-Si IIIIt Nacht- 
IeII III Puder-, ke nach deI Bestellung 
IIOII luc IIIId 1.-&#39;-c an aufuIäI«Is. Kommt 
herem unt- besucht IIIIch 

R. EBZITL A. A. ANDERSML 
Thierärzte. 

dülfi Zinnumietåritc 
.«I:I:oIIIc-bil am I:L)I!«.:;I. HOIPUIIg 4ls- West 

J;- e kassc haust »’x0l,IIIsOII"s- EchtrsIeIc 
II« II II 
« » Js. M GIakId Island Reh 

Awarmes-m Loqe No. 37, Os D. U. 
. -.’.«.«. IIIIIIIIIIIIII Ist-III eIIIsII II d OI III-II 

VIII tuin IIII LPOIIIII II de: .U ".k. 
I.II-. .&#39;.«’: Iqu I ai LEIIID I III-. 1!::II-III 

Dr. II. T. Bernard, 

Thiekaksts ;.-!.: kstx EITIE 
I» ..s; IIIANNIIN t-, IIIIJJII GIadIIjrtcr Thicrarzt. 

ZIIIIIedeIIheII gataIItIrL 

Bude Teiepbonc 241. Wohnung III-. 
Paltnck Haus. 

W H. Thompson. 

Mumäul IIIIII JlIIIIII·, 
Praktizikt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumögeichäfte und Eos-k- 

tipnen eine Spezialität 


